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LiebesgabenausderfranzösischenSchweiz.ZurWeihnachtszeitwirdaus
LausanneMme.Berdez ,die Präsidentindes„Comitéinternationaldesecurs

enfants ,séction Romande ,enfants viennofs et autrichiens "sux .
in Wien eintreffen und Liebesgaben für jene Kinder mitbringen ,die in

derfranzösischenSchweizgeweilthaben.EswirddenKindernempfohlen,
sichbeiihrenPflegeelternin derSchweizin Erinnerungzubringenund
denletzterendie AdressedesvorgenanntenKomitees( Lausanne,Avenue
du Théätre 3, )mitzuteilen -DasKomiteeist ferner bereit ,anWiener
FamilienPaketezu überbringen ,die ihmvondenin derfranzösischen
SchweizwohnendenFreundenundVerwandtenzurBeförderungübergeben

Ferden.
poldeneHochzeiter.VergangeneWochefüberreichteStR.SpeiserinVer-¬goldenen
tretung des Bürgermeisters folgenden/Hochzeitspaaren die Ehrengabeder
GemeindeWien :KarlundAdelheidJanesch ,Wien ,MosesundJosefaWein¬
stein ,Wien,LorenzundJosefaWihsekal ,Wien,GustavAdolfundLeopol
dineKönig ,WienundFranzundTheresiaTeufel ,Wien.

itzungenimRathause .Diefür DonnerstagangesetztgeweseneSitzung
des Gemeinderatesentfällt .DienächsteSitzungdes Gemeinderatesfin¬
detnächsteWocheMontag5Uhrnachmittagsstatt .- DerGemeinderat
ls Landtagtritt amMittwochnächsterWoche4 Uhrnachmittagszueiner
Sitzung zusammen .- Der Stadtsenat hält diese WocheFreitagvormittags

eineSitzungab.

DieneuenGas-undStrompreise.DerStadtsenathatdiegesternvomGe-¬
meinderatsausschußfürdiestädtischenUnternehmungenbeschlossenen
PreisefürGasundelektrdschenStromgenehmigt
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DieVerhandlungenüberdie Britpreiserhöhung .DieVertreterder
Bäckereibetriebeundder Brotfabrikenhabenheute vormittagsbeim
BürgermeisteralsLandeshauptmannwegenFestsetzungeinesneuenBrot-¬
preisesvorgesprochen.DadieUnternehmerjedochdiefürdieBeur¬
teilungdergefordertenungefähr100ZigenBrotpreiserhöhungerfor-¬
derlichenUnterlagennichtbeigebrachthaten ,erklärtederBürger-¬
meister ,insolangenicht in die Verhandlungenüber diegestellten
Ansprüche eingehen zu können ,als nicht deren Begründungvollständig
nahcgewiesenund das beizubringendeMateriaßüberprüft wordensei .

Die Regulierungder Preisansätze bei der Luxuswarenabgabe.Ineiner
in derHandelskammerabgehaltenenVersammüungvonDelegiertender
verschiedenenGewerbe ,die sich mit der RegulierungderPreisansätze
der Luxuswarenabgabebeschäftigte ,wurdedie Behauptungaufgestellt ,
dass die Verzögerungein Verschuldendes städtischenFinanzreferen¬
ten sei .Demgegenüberwird neuerlich festgestellt ,dass geradeim
Gegenteil von Stadtrat Breitner die Aufforderung an das Gremiumer - ¬

gangenist ,dievondiesemgewünschteBesprechungnichtzuverzögern
sondern zu einem näheren Termine ,als von demselbenins Augegefasst
wurdenwar einzuberufen .Zu dieser Besprechungerschien einTeil
derinteressentennichtundeswarvereinbertworden,dassdiefeh¬
lenden GutachtendemMagistrat schriftlich zugehenwürden .Esunter¬

eine
bliebdies und/am5 .NovemberandasFremiumgerichteteUrgenzbleib
einfachunbeantwortet.Am17 .NovemberwiderholteStadtratBreit-¬

ner die Aufforderung an das Gremiun sich zu äussern ,worauf am21 .

eine Zuschriftseitens des Gremiumserfolgte ,die nochimmernicht
bezüglichenDatenbrachte ,sonderndieErklärungenthielt ,dass

ie Handels -undGewerbekammeres übernommenhabe ,diePreisansätze
bekanntzugebenEsist diesbiszurStundenichtgeschehen.Infol¬
gedessenhatnunderMagistratdieListeselbständigausgearbeitet
und sie im Sinne des Gesetzes heute der Handelskammer zur Begutach¬

übermittelt.
Es ist ein sonderbares Verlangen ,dass angesichts der unge - ¬

heuerlichgestiegenenausgabenundderbekanntenNotlagederGemein-¬
de der städtische Finanzrefent geradszu darum raufen solle ,eine

Verminderungder Einnahmenzu bewirken ,wennebendieselbenInteres -¬
senten ,diegegendieEinführungderSteueransicheinenförmlichen
Kampfinszenierten ,es nunnicht einmalder Mühewertfinden ,trotz
wiederholterAufforderungendievonihnengewünschtenAbänderungen
auchnur bekanntzugeben .

Ganzunverständlichist die in der Versammlunggefallene
Aeusserung,dassdieLieferungdesBekenntnissesüberdieersteAb-¬
gabeperiodeunddieZahlungderBeträgewegendesFehlensdesPreis-¬

gulierungnichterfolgenkönne ,HadieseAanderungselbstverständ-¬
chuntergarkeinerBedingungrückwirkendeKrafthabenkann ,be¬

steht een Zusammenhangzwischender bisherigen Abgabepflichtund
vomStadtsenatzu beschliessendenPreisregulierungüberhaupt

nicht .
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